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TROTZPHASE

Herausforderung
für Kinder und Eltern

4-

ln-der Autonomiephase entdecken Kinder ihren eigenen Willen
und ihre Gefühle. Das ist aufregend und herausfordernd - für die

sanze Familie. Wie Eltern Ruhe bewahren und was Kindern hilft

Das runde Ktötzchen wiL[ nicht in die eckige Form

passen. Nach mehreren gescheiterten Versu-

chen bekommt das Kind einen WutanfatL und das

Ktötzchen f liegt durch die Luft. Szenenwechset:

lm Laden [iegt ein Kind auf dem Boden und

schtägt wiLd um sich - weiI es kein Schoggistän-
geLi bekommt.

Wer solche Situationen erlebt, dessen Kind

steckt vermutlich in der Trotzphase. Eine Phase,

wetche die meisten Kinder zwischen 1B Mona-

ten und vier Jahren durchteben und vor der es

vielen Eltern graui, Expert*innen sprechen von

der Autonomiephase. Dieser Begriff beschreibt

treffend, was Kinder in dieser Zeit erteben: Sie

realisieren, dass sie eine eigenständige Persön-

tichkeit haben. Dazu gehört auch, dass sie ihre

GefühLe, Bedürfnisse und ihren eigenen Witten

entdecke n.

Grenzen frustrieren
Kinder wotten in dieser Zeit vietes setbst aus-

probieren und mögtichst unabhängig sein. Das

ist aufregend, sorgt jedoch auch für Frust, da sie

bei ihren Entdeckungsreisen an Grenzen stos-

sen. Grenzen, die ihnen die Umwett vorgibt - das

runde Klötzchen passi nicht in die eckige Form.

Grenzen, welche die Ettern setzen, aus Über-

zeugung - kein Schoggistängeti beim Einkaufen

- oder um das Kind zu schützen. Und Grenzen

27



aufgrund ihrer eigenen kognitiven, motorischen

oder sprachtichen Fähigketten, Hinzu kommt:

Die Kinder nehmen in dieser Zeit ihre Gefühte

bewusster wahr, Wut, Trauer, Arger oder Freude

können sie richtiggehend überwättigen, da diese

Gefuhte schwer einzuordnen sind.

Strukturen und Regeln können helfen

ln welchen Situationen es zu Ausbrtichen kommt,

tässt sich kaum vorhersagen. ManchmaLtauchen

sie wie aus dem Nichts auf. Müdigkeit, Hunger

oder Überforderung können sie begünstigen, und

wre bei Erwachsenen ist dann auch bei Kindern

die Zündschnur kürzer, Strukturen und klare

Regetn können helfen, Ausbruchen vorzubeugen.

Sie bieten Kindern 0rientierung. Das erste Nein

zum Schoggistängeli beim Einkaufen ist f rustrie-

rend, beim zweiten Ünd dritten Mat ist es vorher-

sehbar und weniger sch[imm.

Wut aus Verzweiflung
Und was tut man aLs E[tern, wenn der WutanfaL[

da ist? Das Wichtigste: ruhig bteiben. Damit das

geLingt, hiLft es zu wissen, dass die Wut nicht ge-

gen die Ettern gerichtet rst. Dem Kind geht es nicht

darum, seinen Wltten durchzusetzen, eher sind die

Ausbrüche ein Zeichen der Verzweiflung, Das Kind

stösst an Grenzen und ist überfordert. Wie die

Forschung festgesteLtt hat, ist es in soLchen Mo-

menten neurologisch fur das Kind nicht mögtich,

o
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Für kleine Patient*innen
Hetfer für atte Fä[[e: Beim Kauf von zwei

Homedi-Kind Produkten schenken wir
lhnen eine hübsche Dose Dermaplast
mit Kids Pflastern.

Homedi-Kind Erkättungszeit Bad

100 mt, CHF 19.90

Gesund gross werden
Mitchsäurebakterien und Vitamin D

für eine gesunde Entwicktung. Jetzt in

lhrer DROPA 20% Rabatt auf Baby-

biane und Lactibiane Kinder.

Babybiane Akolia
90 mt. CHF 18.- statt CHF 22.50

Babybiane lmmuno
'100 mt, CHF 22.80 statt CHF 28,50

Akollat o*ffi
"*'.:ijrsj

rv

Zart gepflegt
Schützt zarte und empfindtiche

Babyhaut. Beim Kauf eines Weteda

Baby Calendula Produkts schenken

wir lhnen ein Weleda Baby Wiltkom-
mensset.

z.B. Weleda Calendula Windetcreme
75 mt
cHF ?.90

a€.te?.-.
W€tEDA
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!'rlllkommens5et
von lrleleda baby
$ilfrknBblrrt btr6Brn

Homedi-Kind Thymian-Myrte-Batsam
30 q, CHF 16.50
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Gültig gegen Abgabe daeses Bons bis 23.03.2025 oder
solange Vorrat. Für Kinder ab dem 3. Monat.

RABATT

BABYBIANE

20%
I

IHR
är;ä GESCHENK

IHR
GESCHENK

Guttig gegen Abgabe dieses Eons bis 23.03.2025.
Rabatt nicht kumuiierbar.

Güttig gegen Abgabe dieses Eons bis 23.03.2025.
Rabatl nicht kumutierba..



Worte aufzunehmen. Es bringt aLso wenig, auf das

Kind einzureden, Wie es sich beruhigen lässt, ist

vom Kind, dem ElternteiLsowie der Situation ab-

hängig. Manchen Kindern hiLft körpertiche Nähe,

andere wotten aLtein sein. ELtern haben meist ein

gutes Gespür dafür, was ihrem Kind guttut.

Hitf reich lst auch das Benennen der Gef ühte. Wer

seinem Kind sagt: <lch sehe, du bist wütend, weiI

das nicht funktioniert. Das ist ärgertich", hitft ihm,

Worte für die überwättigenden Gefühte zu finden.

So fLihlt es sich mit aLt den Emotionen weniger
altein und besser verstanden.

Text & lnterview: Samantha Taylor

INTERVIEW MIT
KATJA BUGMANN
Heitpädagogische Früherzieherin stiftungNETZ

Zweigstette Neuenhof

Warum ist die Autonomiephase wichtig?
Die Phase ist zentraL für die kindliche Entwicklung:

Kinder entdecken das lch, stellen fest, dass ihr Han-

deln etwas bewirkt, und spüren gleichzeitig Grenzen

Aufgrund der Ablösung von den Eltern gelingt eine

Regulation der Gefühle weniger gut.

Wie können Eltern eskatierende Situationen ver-
meiden?

Strukturen, Klarheit und Vorhersehbarkeit sind wich-

tig. ldealerweise bespricht man Ablaufe im Vorfeld,

um auf solche Situationen vorbereitet zu sein.

Können Sie ein Beispiet geben?

Ein Klassiker für Konflikte ist das Einkaufen. Es kann

helfen, die Situation rm Vorfeld zu besprechen, indem

man sagt: "Wir 
gehen einkaufen und kaufen nichts

Susses und kein Spielzeug." Um das Krnd miteinzu-

beziehen, kann es zum Beispiel zwischen einem Brot-

chen und einem Apfelwahlen. Wichtig ist, konsequent

zu bleiben. Das Kind lernt so, dass es sich auf die

Eltern verlassen kann.

Der Wutanfalt ist da: Was tut man als Ettern?
Zentral sind die drei K - kurz, klar, konsequent. Kurze,

klare Sätze und dabei bleiben. }ft muss man die

Situation mit dem Kind zusammen aushalten. Es hilft,

sich in die Lage des Kindes zu versetzen und zu über-

legen, was einem selbst helfen würde.

Wann sollte man sich Hilfe von einer Fach-

person hoten?

Wenn man merkt, dass das Kind Rückschritte in der

Entwicklung macht ader sich nrcht weiterentwickeLt.

)der wenn man derart an seine Grenzen stösst, dass

man Erziehungsmethoden einsetzt, mit denen man

sich unwohlfühlt. Bei stiftungNETZ bieten wir in

unserem Zuständigkeitsgebiet rm Aargau ein nieder-

schwelliges Angebot: Man kann uns unverbindlich

anrufen und um eine Einschätzung oder Beratung

bitten.
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